
Die Tagespresse und unsere katholischen illustrirten Zeitschriften. 

Der moralischen Verheerung, welche seit Jahren die „G a r t e n l a u b e “  das Centralorgan des 

Unglaubens und der fleischlichen Liebe, das in goldenen Schaalen nur Gift kredenzte, und die 

verwandten Journale anrichteten und noch anrichten, mußte ein Damm entgegengesetzt werden, 

wie die glaubensfeindliche Tagespresse das Erwachen einer  k a t h o l i s c h e n  J o u r n a l i s t i k  

nothwenig machte, und diese auch zu schöner Blüthe entfaltete. –   

[ .. ] 

Wir beginnen mit dem ältesten Organe, der „A l t e n  u n d  N e u e n  W e l t “ , und mit seinem 

späteren Konkurrenzblatt, dem „D e u t s c h e n  H a u s s c h a t z “ .   [ ... ] Im Dienste beider arbeiten 

unsere besten schriftstellerischen, dichterischen und künstlerischen Kräfte und leisten fast 

ausnahmslos Hervorragendes und Lauteres. Das erstere kostet jährlich 6 Mark, das andere pro 

Q u a r t a l  1 M. 80 Pf. In beiden wird der echte Humor mit wahrer Freiheit cultivirt; in ersterem 

Blatte glänzt darin  T h e o d o r  B e r t h o l d ,  in letzterem  K u j a w a ;  außerdem ist  K a r l  M a y  ein 

äußerst fesselnder Erzähler. Beide Blätter sind im Inhalte sehr mannigfaltig, bieten Novellen und 

historische Romane von unsern besten Schriftstellern und Schriftstellerinnen. 

[ ... ]         Dr. L u c i u s .  
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